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— „Die Vertheidiger der Getreidezölle“, ſo ſchreibt 

der parlamentariſche Korreſpondent der „Bresl. Ztg.“, „weiſen 
triumphirend darauf hin, daß die Müller fortfahren zu mahlen 
und die Bäcker fortfahren zu backen, und ſchließen daraus, 
daß alle Prophezeiungen von einem bevorſtehenden Mangel 
zu Schanden geworden ſeien. Mir ſcheint das der Gipfel der 
Gedankenloſigkeit. An dem Tage, wo die Bäcker überhaupt 
kein Mehl erhalten können, möchte es wohl zu ſpät ſein, um 
noch in irgend einer Weiſe zu helfen, denn ſelbſt wenn an 
einem ſolchen Tage die Proviantmagazine geöffnet werden 
ſollten, würde der Inhalt derſelben nicht für ſo viele Tage 
ausreichen, als erforderlich iſt, um Beziehungen aus der Ferne 
u machen. Zu einem geſunden Zuſtande des öffentlichen 
Lebens gehört die keinem Zweifel ausgeſetzte Sicherheit, daß 
die Getreidevorräthe, über welche das Land verfügt, für Jahr 
und Tag ausreichen. In ſachverſtändigen Kreiſen hält man 
es für möglich, daß die Roggenpreiſe auf die Höhe der Weizen⸗ 
preiſe ſteigen. Die ſprichwörtliche Redensart: „Vor Armuth 
Weißbrot eſſen“ würde dadurch wahr. Und dann bleibt noch 
das Bedenken übrig, daß die große Menge der Konſumenten 
ſich an Weizenbrot ſchwer gewöhnen wird. . 5 

— Die Geſchäfte des Auslandes betreibt nach dem 
„Hannov. Kour.“ die „Freiſinnige Ztg.“, weil ſie befürwortet 
hat, die Verhandlungen mit der Schweiz zu erleichtern durch 
Herabſetzung des deutſchen Käſezolles. Nicht um der ſchweize⸗ 
riſchen Käſeverkäufer, ſondern um der deutſchen Käſeeſſer 
millen verlangen wir — bemerkt dazu das angegriffene Blatt — 
die Herabſetzung des Käſezolls. Dieſelbe liegt gerade im 
Intereſſe der deutſchen Käſeproduktion, welche, wie das früher 
wiederholt im Reichstage nachgewieſen wurde, der aufſtachelnden 
Konkurrenz des Schweizer Käſes bedarf, um in der Käſe⸗ 


* 
t 


produktion auf der Höhe zu bleiben und ſich den bisherigen Bol 


Abſatz im Ausland zu ſichern. — Mit der perfiden Ver⸗ 
Sate 1 war es alſo wieder 
einmal nichts! 

— Bei den „Budgetplaudereien“, welche in der Budget⸗ 
kommiſſion des Herrenhauſes ſtattgefunden haben, wurde von 
einem Mitgliede angefragt, ob nicht der Uebertritt vom An⸗ 
waltsſtande zum Richterſtande erleichtert werden könne. 
Der Regierungskommiſſar erwiderte, daß die Anwälte, welche 
dauernd ein höheres Einkommen, als das Richteramt es gewähre, 
genießen, wohl ſelten den Wunſch hätten, überzutreten, und daß es 
auch nicht leicht ſei, 1 die es en ohne Verletzung der 
Anciennetätsverhältniſſe der Richter einzuſchieben. Die hervor⸗ 

ehobenen Vortheile eines ſolchen Wechſels würden übrigens im 
kiniſterium nicht verkannt. Hr 

— Der Staatsminiſter v. Puttkamer iſt Mitglied des 
Reichstages, ſein Mandat erliſcht daher, ſobald ſeine Ernennung 
um Ober⸗Präſidenten von Pommern veröffentlicht wird. Ange⸗ 
ſichts der Angriffe, die ihm jetzt von der „Kreuzztg.“ zu Theil 
werden, iſt es wohl am Platze, daran zu erinnern, daß Herr 
v. Puttkamer feine Wahl zum Reichstage dem Chefredakteur der 
„Kreuz⸗Zeitung“, Frhrn. v. Hammerſtein, unmittelbar verdankt, 
da diefer eine neue Kandidatür bei den Wahlen im vorigen Ide 
ablehnte und jene Wähler erſuchte, Herrn v. Puttkamer ihre 
Stimmen zu geben. Hammerſtein entſchloß ſich zu dieſem Schritte, 
weil er hoffte daß Herr v. Puttkamer die Führung der Fraktion 
an Stelle Helldorffs übernehmen würde, täuſchte ſich aber 
darin, obwohl Helldorff in ſeinem alten Wahlkreiſe unterlag und 
dem Reichstage lange fernbleiben mußte. Auch in anderer Hinſicht 
täuſchte ſich Herr v. Hammerſtein. Er war der Anſicht, daß ihm 
das Mandat für Herford⸗Halle⸗Bielefeld, das bis dahin ſtets in 
ultra⸗konſervativen Händen war, ohne Weiteres zufallen würde, 
es wurde aber der ultramontane Kandidat gewählt und Herr 
v. Hammerſtein iſt noch immer nicht wieder Mitglied des Reichs⸗ 


tages. Vielleicht nimmt er jetzt das Mandat für Stolp⸗Bütow⸗ 
Lauenburg wieder in Anſpruch. ER 
— Anläßlich der in Kürze vorausſichtlich erfolgenden 


Aufhebun h 0 
Halldels kammerberichte bemerkt die „Magd. Ztg.“: 
Abermals ſoll mit einer Kampfesmaßregel aus der Bismarck⸗ 
ſchen Zeit aufgeräumt werden. Angebliche Ungenauigkeiten die ſich 
in den Berichten der Handelskammer von Grünberg befunden 
haben ſollten, die in Wahrheit aber nur ineiner der dama⸗ 
igen Regierung unbequemen Kritik der neuen Wirth⸗ 
ſchaftspolitit beſtanden, gaben dem Fürſten Bismarck Veran⸗ 
laſſung, in ſeiner Eigenſchaft als Handelsminiſter unterm 30. No⸗ 
vember 1881 eine Anordnung zu treffen, der grade die Handels⸗ 
kammern ihre Berichte vor der Veröffentlichung dem Handels⸗ 
miniſter einzureichen hatten. Es iſt noch in der Erinnerung, welch 
lebhafter Unwille ſich in Handelskreiſen gegen die Einführung 
einer ſolchen Zenſur erhob. Eine Reihe von Handelsſammern 
legte in förmlicher Weiſe Widerspruch gegen die getroffene Neuerung 
ein, weil durch ſie jede freie Meinungsäußerung, verhindert nn 
In einzelnen Fällen führte der Streit zwiſchen Miniſter un 1 75 
delskammer zu einer Auflöſung der Letzteren. 951 * — gehör 5 
auch die Handelskammer in Geeſtemünde, die in d eſen Agent = 
wieder hergeſtellt worden iſt, nachdem Schritte, die net 5 
Fürſten Bismarck in dieſer Richtung gethan waren, a g > 2 es 
schieden waren. Nun fol auch die Zenſur ſelbſt wie 15 ſllen 
ſeitigt werden, angeblich, weil die Uebelſtände, um derentwillen 


fie früher eingeführt wurde, behoben ſeien. Das iſt indeſſen wohl 


nur eine ungeſchickte Wiedergabe der Beweggründe, welche 


drei Mal, 

nur zwei Mal, 

Das Abonnement beträgt viertel 
N . für die Stadt 246 5,45 * 

eutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgadeſtellen 
eiche an · 


der von Bismarck ſ. Z. eingeführten Zenſur der 


Jahrgang. 
Dienſtag, 23. Juni. 
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erate, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle ober deren Raum 
2 f — 2 20 auf der letzten Seite 
80 Dr., in ver fe nee 25 Wan ler 
Stelle entſprech bößer, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 as ——— die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hachm. angenommen 


1891 


der Regierung nahe gelegt haben, die Wiederaufhebung der Zenſur] Paſchas und eines Expeditionskorps von Tabora das räuberiiche 


in Erwägung zu ziehen. e 
Prüfung bisher unbefriedigter Wünſche und nicht erledigter Be⸗ 
ſchwerden zugeſichert und in Erfüllung dieſes ihres Verſprechens 
wird ſie jetzt auch zu einer Prüfung der Beſchwerden über die 
Zenſur der A dee ane e gekommen ſein. Es iſt zu 
wünſchen, daß ſich die Hoffnung auf eine Beſeitigung der Zenſur 
bald erfüllen wird. 

Wie die Mittel aus der lex Huene verzettelt 
werden in den Kreisverbänden, dafür giebt die amtliche 
Nachweiſung im Abgeordnetenhauſe aus den Kreiſen Hagen Land 
und Schwelm Auskunft. Der Stadtkreis Hagen hat im 
Ganzen in den vier Jahren 1887 bis 1891 88 937 M. erhalten und 
dieſelben verwandt, um entſprechend weniger Steuern auszuſchrei⸗ 
ben. Auf den Landkreis Baue ſind in den Jahren 1886 bis 
1891 153 980 M. entfallen. avon wurden zur Verminderung der 
Kreisabgabe nur verwandt 33 727 Mark. ur Ueberweiſung an 
Stadt⸗ und Landgemeinden 17000 M., im Jahre 1888/89 und 
20000 M. im Jahre 1889/90. An Beihilfen für Ortsarmenver⸗ 
bände wurden 1890,91 10000 M. verwandt. Als unverwendet 
ſtehen bis jetzt noch zur Verfügung 73253 M. und 3708 M. 
Dabei wiſſen die einzelnen Gemeinden vor Kommunalſteuern nicht 
ein und aus. Der Kreis Schwelm hat in den Güiden 1887 bis 
1891 erhalten 127 460 M. Davon find zur thatſächlichen Vermin⸗ 
derung der e Kreisabgaben nur verwandt worden 
42 082 M., zur Beihilfe der Ortsarmenverbände 8980 M. und 12 
Ueberweiſung an Stadt⸗ und Landgemeinden 16728 M., nämlich 
4000 M. im Jahre 1888/89 und 12723 M. im Jahre 1889 90. 
Dagegen wurden 36000 M. zu einem etwaigen Kreishausankauf 
und Einrichtung des Kreishauſes zurückgelegt, 6000 M. zur 
Schuldenabtragung verwandt und 14581 M. auf die verſchiedenſte 
Art zerſplittert, zur Unterſtützung von Hebeammen, von Wohl⸗ 
thätigteitsanſtalten, der Obſtkultur und Fiſchzucht, zur Prämtirung 
induſtrieller Leiſtungen, zur Förderung der ieſentultur, zu 
Stipendien der Beſucher von en . Winterſchulen, 
w. 


zur Unterſtützung eingezogener Reſerviſten u. 
Wir leſen in der „Freiſ. Ztg.“: 


tg.“ 

7 d tko d x ter falii m 
der beiden Sätze der „Frelſtanigen tg. 3 ng fuß, 
da die „Freiſ. g.“ „die deutſche Induſtrie abwechſelnd 


ur 
freiſinnigen Partei, welch 
Börſe kein Wort der Ver⸗ 


1 durchaus nicht wähleriſch 
als das durch ihren Verlag zu beziehende er en Agitationsmittel“ 


unſer Unglück. 
ſche Dämon des Verfalls der Menſchheit. (Rich. Wagner)“ 


0 eine Legitimationskarte erſetzt werden; in Ausnahme⸗ 
fällen ſoll die Anlegung der Uniform geſtattet ſein, dann aber die 
Uniform ſelbſt durch einen Säbel und eine Militärhoſe ergänzt 
werden. Sämmtliche Gerichtsvollzieher von Breslau, Poſen, 
Königsberg, Stettin, Thorn, Düſſeldorf u. ſ. w. ſind der Petition 
bereits beigetreten. F 
. Bu den neuen Unruhen im Innern von Oſtafrika 
erfährt die „Voſſ. Ztg.“ aus einem Privatbriefe aus Dar es Sa⸗ 
laam vom 26. Mat Fahrer Emin Paſcha iſt nach Erfüllung 
ſeiner . am Viktoriaſee durch Herrn v. Soden veranlaßt 
worden, über Tabora und Mpwapwa zur Küſte ſofort 1 5 5 
kehren, und befindet ſich vielleicht jetzt ſchon auf dem Marſche nach 
dem — während Lieutenant Langfeld im Seengebiet 
zurückbleibt zur Bewachung der Stationen. In Folge der Unruhen 
aber, die hinter Mpwapwa zwiſchen den böſen Marenka Mthali 
(wörtl. ſalzige Waſſer) und der kath. Miſſionsſtation Mdab ara 
(35 Gr. bis 37 Gr. öſtl. L. v. Greenwich und 6 Gr. bis 7 Gr. 
. Br.) ausgebrochen find, unter welchen ſowohl die genannte 
Miſſion, als neuerdings namentlich die Negeranſiedelungen bei 
Kitaru und Iſeke und Haugala am Kiſſigo Naa bar zu leiden 
haben, ſcheint es die Regierung geboten zu halten, dieſen Räubereien 
der Wahehe für immer ein Ende zu machen. Zu dieſem Behufe 
marſchiren aus dem Hauptquartier bezw. aus Bagamoyo zwei bez. 
eine Kompagnie vorläufig nach Mpwapwa, um dann mit Hilfe Emin 


Sie hat bei ihrem erſten eo. eine Geſindel von zwei Seiten anzugreifen. 


Emin Paſcha und Dr. Stuhl⸗ 
mann mit ſeinem Korps, welches durch zahlreiche Mannſchaften der 
am Viktoria angeſeſſenen Häuptlinge Kahegi und Kajoſa⸗Buguba, 
die beide mit Dr. Emin befreundet ſind, verſtärkt wurde, dürfte 
dann Mitte bis Ende September auf dem Kriegsſchauplatze ein⸗ 
treffen. Ende Juli begiebt ſich der jetzige Chef der Schutztruppe 
von Zelevsky nach Mpwapwa, um über die Expedition ſelbſt den 
Oberbefehl zu übernehmen. Der Kommandeur der jetzt nach 
Mpwapwa abgeſchickten Expedition iſt Chef Ramſay. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Der Luftſchiffer Damm 
iſt am Sonntag Abend mitten im Häuſermeer von Berlin in 
Gegenwart von vielen Tauſenden von Menſchen in gefahrdrohend⸗ 
ſter Weiſe gelandet. Damm war kurz vor ſechs Uhr in Lichtenberg 
aufgeſtiegen, er hatte 1 Zentner Ballaſt in der Gondel. Ein 
ſchwacher Oſtwind hatte den nur mäßig gefüllten Ballon über das 
Außenterrain des Schleſiſchen Bahnhofs hinweg der Louiſenſtadt 
zugetrieben. Schon in der Gegend des Heinrichsplatzes hatte 
der Ballon bedenklich dem Häuſermeere genähert, Damm hatte ji 
aber durch Auswerfen von Sand wieder in größere Sue zu 
bringen vermocht. Der Ballon, der immer mehr die Blicke der 
Menge auf ſich lenkte, überflog nunmehr den Oranienplatz, guerte 
die Ritterſtraße, ſowie die Linden⸗, Friedrich⸗ und Wilhelmſtraße. 
Allmählig war das Gas immer weiter entwichen, ſo daß der Ballon 
eine faſt fallſchirmartige, unförmige Geſtalt angenommen hatte. Da 
inzwiſchen auch der Ballaſt ausgegangen war, gerieth die Gondel 
immer tiefer, und als Damm im Zuge der Großbeerenſtraße den 
Landwehrkangl paſſiren wollte, blieb er wenige Schritte ſüdöſtlich 
von der Großbeexenbrücke, vor dem Hauſe Tempelhofer Ufer 12, in 
den Telephondrähten ſitzen. Etwa dreißig der Drähte riſſen wie 
dünne Spinnfäden und ſtürzten in den Kanal hinab, die übrigen 
aber widerſtanden dem Anprall und legten ſich netzartig um den 
ſchlappen Ballon. Die Lage des Luftſchiffers war eine recht bedenk⸗ 


liche. Zum Glück waren ſchon Tauſende von Menſchen dem Ballon 


nachgeeilt, ſo daß Hilfe in ausreichendſtem Maße vorhanden war. 
Kräftige Hände erfaßten die lang herabhängende Base — 
ſorgten ſo dafür, daß der Ballon wenigſtens nicht wieder ent⸗ 


weichen konnte. Inzwiſchen waren Andere in das Haus Nr. 12 


eingedrungen, um vom Fenſter aus dem Luftſchiffer beizukommen. 


Der Hausdiener Krüger, der ſich beſonders um das Rettungswerk 


verdient gemacht, erklomm eine Fenſterbrüſtung und verſuchte dem 
Waschke Himmel und Erde ſch d i 

aſchleine zuzuwerfen, an der man die Gondel nach dem Fenſter 
ziehen wollte. Der Verſuch mißlang. Die Menſchenmenge war 
währenddem ins Unendliche angewachſen. Selbſt die Böſchungen 


des Kanals waren dicht beſetzt und nur einem beſonders für 


Geſchick iſt es zu danken, daß Niemand in die Fluthen geſtü 

Das Bedenkliche der Situation wuchs, als Re uch 11 
Kanal Hemmungen entſtanden. Eine vom Hafenplatz kommende 
Zille gerieth in das Gewirr der abgeriſſenen Telephondrähte und 
es bedurfte längerer Arbeit, ehe der Kahn wieder freie Fahrt ge⸗ 
wann. Die Polizei hatte inzwiſchen die Feuerwehr tefegraph * 
benachrichtigt und vom Hurrah der Menge begrüßt rückte dieſelbe 
bald an. Die Mann 
das Rettungswerk. 
Straßendamm aus das große Rettungsſeil bis hinauf in die in der 
Höhe des dritten Stockes ſchwebende Gondel geworfen. Damm 
befeſtigte den Haken des Seiles an das Tauwerk des Ballons. 
Inzwiſchen war auch bereits von der Feuerwehr das große 
Rettungstuch ausgeſpannt. Der Luftſchiffer entſtieg nunmehr 
unter den fortgeſetzten Hurrahrufen der Menge der Gondel, ließ 
ſich am Rettungsſeil herab, ſprang dann aus mäßiger Höhe in das 
Tuch und gelangte ſo vollſtändig unverſehrt auf feſten Boden. 
Nunmehr ging es an die Bergung des Ballons ſelbſt, welche eben⸗ 
falls gelang. Etwa um 8 Uhr war die ganze Rettungsarbeit voll⸗ 
endet, ſo daß die Feuerwehr wieder abrücken konnte; eine halbe 
Stunde ſpäter hatte Damm den Ballon und die Gondel auf eine 
Droſchke geladen, um unter brauſendem Hurrah die Rückfahrt nach 
Lichtenberg, dem Orte des Aufſtiegs, anzutreten. 


Lokales. 
Poſen, den 23. Juni. 
* Die Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung ſoll am 6. und 
7. Oktober d. J. in Liſſa ſtattfinden. BE 
—b. Hausverkauf. Die Grundſtücke Ritterſtraße Nr. 26/27 
ſind aus dem Beſitz des Herrn Maurermeiſters Herrmann in den 
des Fräuleins v. Grabska für 290 000 M. übergegangen. 


* Zu einem Ausflug nach dem Zoologiſchen Garten, 


nicht, wie uns mitgetheilt war, zu dem Monſtre Konzert, das u 


Fo BE des Regens ausfiel, hatte ſich am vorigen Montag die evan⸗ 
geliſche Schule zu Koſtrzyn in Begleitung der meiften Eltern der 
Zöglinge aufgemacht. Das Vergnügen verlief, wie ein Betheiligter 
uns berichtet, zur vollen Zufriedenheit, ſo daß von Alt und J : 
der Wunſch ausgeſprochen wurde, ein derartiges Keb im nächſten 

Jahre zu wiederholen. Namentlich hat dazu die Liebenswürdigkeit 
des Herrn Reſtaurateurs Ahlers beigetragen, welcher äußerſt zuvor⸗ 
kommend iſt und auch gute Speiſen und Getränke führt. 2 

—b. Vom Wochenmarkt. Auf dem e wurde 
geſtern eine Menge madiger Pilze und verdorbene Eier polizeilich 
beſchlagnahmt, um demnächſt vernichtet zu werden. 

—b. Diebſtähle. Einem Goldfiſchhändler auf dem Wronker⸗ 
Platze ſtahl geſtern Vormittag ein Arbeitsburſche eine Schildkröte. 
Der Burſche wurde verhaftet. — Im März dieſes Jahres wurde 
einer Schuhmacherfrau aus ihrer unverſchloſſenen Wohnung in der 
Mühlenſtraße ein Trauring geſtohlen. Geſtern Mittag nun wurde 
eine Wittwe von hier als die Diebin ermittelt und verhaftet. — 
In einem Schanklokale in der St. Martinſtraße ſtahl geſtern ein 
Arbeiter aus Sulin im Kreiſe Obornik einem Kaufmann aus Liſſa 
ein Paar Stiefel. Der Dieb wurde gleichfalls verhaftet. — Zu 
dem Einbruchsdiebſtahl, welcher am Sonntag Nachmittag in einem 


ung 


webenden Luftſchiffer eine große : 


aften gingen ſofort mit großer Umficht an 
it erſtaunlicher Gewandtheit W * 


Zuckerwaarengeſchäft in 55 n ausgeführt worden iſt, 
erfahren wir noch, daß di 
des Ladens eingedrückt daßen und ſo i 
ſind; die Kaſſe, die ſie um 1 darin befindlichen 22 Mark beraubt 
haben, war unverſchloſſen. Der Verdacht des Diebſtahls lenkt * 
auf zwei Knaben, die ſchon wiederholt dabei betroffen ſein ſollen, 
daß ſie ſich an dem betreffenden Fenſter zu ſchaffen machten; ein⸗ 
mal haben Pe ai bereits das Fenſter zerichlagen. 

* Aus dem Polizeibericht von Montag. Verhaftet: ein 
Bettler und ein Landſtreicher. Verloren: ein Siegelring mit 
Blutſtein, ein Fünfzigmarkſ eine ein goldenes, emaillirtes mit Perlen 
und Korallen beſetztes Armband 


n den Laden ſelbſt gelangt 


9 
der — 7 — Woche verlief 5 bel ie ganz 3 1 Umſätzen. 
Ant ſind unverändert geblieben. lagen über den ungünſti⸗ 
Einfluß der andauernd kühlen Fe feuchten Witterung auf die 
Pflanze mehren ſich. 


* Madrid, 22. Juni. Der . miniſter per den * 
| der 5prozentigen bligationen der am 30. Juni rückzahl⸗ 
baten 100 Millionenanleihe die Neuzeichnung derſelben mit dem 


31. Dezember d. J. als Verfallstag in Vorſchlag gebracht. 76 Mil⸗ 
lionen wurden von den 3 der früheren Anleihe 8 
Die noch übrig gebliebenen Millionen legte die Bank von 
5 Spanien zur Subifription 4 8 fuß sich ſind ebenfalls gezeichnet 
worden. Der Finanzminiſter ſah u dieſer Maßnahme ge⸗ 
nöthigt, weil das Budget für 1891/92 P doch nicht genehmigt iſt. 


TCandwirthſchaſtliches. 


| — Gemüſeausſaat im Sommer. Damit der Gemüſegarten 
1 völlig zur Ausnutzung kommen und ſomit den höchſten Extrag 
| ern In, darf die Sommerſaat nicht vergeſſen werden. Viele 
Bun die im zeitigen Frühling geſäet wurden, räumen das Feld 
frühzeitig; um das Land ſofort wieder beſtellen zu können, 
aber rechtzeitig = die Anzucht von Pflanzen reſp. — Samen 
105 ſein. Für die Sommerſaat kommen hauptſächlich in Be⸗ 
tracht: Gartenkreſſe für den Winter, Peterſilie für den Winter, 
rbel, Sauerampfer, Spinat, we lche, in dieſer Zeit gefäet, nicht 
ſo le icht in Saat ſchießen. Kohlrüben, Herbſtrüben, Karotten, 
Napunzchen, Herbſtrettig, Radieschen, Endivien, Erbſen für den 
Herbſtbedarf, Haferwurzel und Schwarzwurzel, um im Herbſt des 
nuächſten Jahres ſchon ernten zu können. 
; — Benutzung des Erdbohrers zum Gießen der Obſt⸗ 
1 bäume. Die Obſtbäume, welche in den meiſten Gegenden eine 
gute Ernte verſprechen, bedürfen in der trockenen Periode des Be⸗ 
58 ens in hohem Maße, wenn die auf ſie geſetzten Hoffnungen 
t zu Waſſer werden ſollen. Auch eine Zufuhr von leicht lös⸗ 
laben Nährſtoffen wird die kommende Ernte in hohem Maße loh⸗ 
nen. Letztere wie das Waſſer kommen dem Baum aber nur dann 
völlig zu Nutzen, wenn fte der den Wie der e 
der Bäume, den feinen und feinſten Würzelchen recht nahe gebracht 
werden. Die letzteren liegen nun nicht, wie das oft angenommen 
wird, dicht beim Stamm, ſondern am en Umkreis des 
Wurzel netzes. Einen Anhalt für die Lage des letzteren hat man 
in der Lage der äußerſten Zweigſpitzen der Bäume, wenn ngleich 
. Baumart und Bodenbeſchaffenheit das Verhältniß zwiſchen Krone 
und Wurzelnetz beeinflußt. Um die Saugorgane gut zu erreichen, 
dabei aber möglichſt wenig von den unter den Bäumen ſtehenden 
1 zu A bohre man mit dem ſchon öfters erwähnten 
Erdbohrer mehrere Löcher von ca. 75 Zentimeter Tiefe, in welche 
man größere Quantitäten von Waſſer gießt. Zur Fruchtbildung 
iſt beſonders eine Düngung mit Kali und leichtlöslicher Phosphor⸗ 
ſäure (Superphosphat c ane Pi t. Wo man den Holztrieb beför⸗ 
dern will, empfiiehlt Eng mit verdünnter 11125 
Bei jungen Bäumen in 2 — Baumſchule uſw. ſind die Gie 
nur ſo groß zu machen, daß man Bis einen Blumentopf in den⸗ 
ſelben feſtſtellen kann, derſelbe verhindert ein Zufallen derſelben. 


5 — Wie tödtet man kleine N am zweck⸗ 
mäßigſten? Am zweckmäßigſten, d. h. jo daß den Thieren am 
wenigſten Qual bereitet wird und die Qualität des Flelf es nicht 
leidet, tödter man Tauben, indem man mit einem kurzen Ruck den 

Kopf vom Rumpf trennt. Hühner werden zunächſt betäubt, indem 
man den Kopf derſelben kräſtig gegen einen harten Gegenſtand 
ſchlägt, dann ſchneidet man ihnen in der Kehlgegend die zu beiden 
Seiten des Schlundes und der Luftröhre liegenden großen Blut⸗ 
21 81 durch. Enten und Gänſe werden, nachdem ſie betäubt ſind 

interkopf ſchnell gerupft und ihnen mit einem kräftigen ſpitzen 
Mes er das n kark durchſtochen. Kaninchen werden 


1 DIT 


e Diebe in 5 Ziegenſtraße ein Senfter Ha. 83—88 M., 


löcher] K 


geringere Hofbutter 68 
bis 78 an Kolnitce — AR Galtziſche — _ M. 
mm. — — mit 6 pCt. Rab. 250—2,65 M., 0 51 


ver Schock. 

85 0 arten Deere, in en en ern ber. 
55,50 M., do. Malta⸗ per 50 Kg. lange 19—22 ohrrüb en, 
lange, p. 50 Ltr. — M., do. junge, p. Bund 10 0 M., do. 
Karotten, 115 50 Otr. — M., Kohlrüben p. Schock — M., Peterſilie 
p. Bund 0,50 M., 8 groß p. Schock 10—16 M. Schoten p. 
50 lter 810 M. urken, S5 60015 p. St. 0, 30—0 0,50 M., 
do. N p. Korb, ca. 30 St. 5 6,50 M., do. hieſige, p. St. 
18 108 p. ½ Kg. 15 0.650, 75 M., do. Ila. 0,45 

0,30—0 155 do. En 90100 M. 

Obſt. denn ale 80 „Stachelbeeren 50 Lit. 


90.300,35 
10—11 Zar Erdbeeren pro Liter 955.0 80 M., Walderdbeeren 55. 


1—1,10 Mark. 
Stettin, 23. Juni. [An der Börſe.] Wetter: Se 
bewölkt. Temperatur: + 17 Gr. = er 28,3. Wind: NO. 
Weizen ſtill, per 1000 Kilo loko 226—236 M., per Juni 
= — Juni⸗Juli 231,5 M. nom., per September⸗Oktober 
bez. — Roggen feſter, ver 1000 Nilo u 205—210 M., 
pi Se 210 M. nom., per Juni⸗Juli 208 M. bez., 5 Juli⸗ 
uguſt 200 M. Gd., per eptember⸗Oktober 191 5192 bez. — 
Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko Pommerſcher 160—164 M., 
feinſter über Notiz. — Rüböl K des per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 59,5 Br., per Juni und per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 59,5 5 M. Br. — Spiritus niedriger, * 10 000 Liter⸗ 
Prozent loko ohne Faß 70er 49,8 M. bez., per Juni und Juni⸗Juli 
70er 49 M. Br. und Gd., oe uli⸗Auguſt 70er 49 M. nom., per 
Auguſt⸗September 70er 4 nom., per September⸗Oktober 
70er 46,7 M. bez, per tober, Beende 70er — M. nom. — 
er Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 231,5 M., Roggen 

210 M. Spiritus 2 49 M. (Öftiee-Btg.) 
Stettin, 22. Juni. [Petroleum.] Der Lagerbeſtand 

ie am 13. Jun 34 808 Brls 
erſand vom 13. bis 20. Juni d. J. . 
Lager am 20. Juni d. 006 822 Brls. 
gegen e in 1890: 35 096 Brls., in 1889: 41 726 Bil, in 
888: 5 Brls., in 1887 31231 Brls., in 1886: 9871 Brls., 


in 1885: 175 141 Bris. 
Der Abzug vom 1. Januar bis 20. Juni ds. Is. betrug 
3. in 1890 und 77 431 Brls. 15 


68 370 Brls., kin 67 365 Brls 
1889 gleichen Zeitraums. 
at Erwartung find 4 Ladungen mit 23757 Brls. 
ie Lagerbeſtände loko und (örsimmend 5 in: 


— 


20. Juni 
Bremen = 
5 

ntwerpen 
Amſterdam⸗ 


Rotterdam = 
Zuſammen 1003 012 


1 036 855 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe 
Pre ft e für 


* 
* 


Stettin am 


Run 
num. 
Ha 
— 


50 
165 038 


reifbare Waare. 
Mit erbrauchsſteuer. 


ffein Brodra 
ein 


ade 
Brodraffinade 28. 


Gem. Malls T. 
aer 7. 


Tendenz am 22. sun, Vormittags 11 Uhr: 
B. Ohne Eee 


Granultrter Zucker 
17 50-17 70 M. 
16801700 72 
13,20 —14,40 13.20—14.40 M. 
Juni, Vormittags 11 Uhr: Matt. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
20. bis 22. Juni Mittags 12 Uhr. 

Karl Seiner 15 20.822, leer, Dam iedola. Wilhelm Vogel 
I. 21 447, leer, Berlin⸗ deln opc ſt Stahl VIII. 1347, leer, 
Berlin⸗ Bromberg. Wilhelm Koörbeck VIIL. 1144, leer, Bromberg⸗ 
Pakoſch. Anton Gargulewski I. 21 294, kiefernes Kantholz, Brom⸗ 
berg⸗Berlin. Wilhelm Schröder IV. 19 5 kieferne Kleiſten, 
helmsdorf⸗Brahnau. Hermann Dahlke 1955 


17,40 17,60 M. 
16,70 16,90 M 


Nachpr. 
endenz am 22. 


Betonſteine, 


M. Inowrzl. Steinſalz 32 — 


Wil⸗ J 


VBörſe zu Poſen. 


ir er . 68,00, 
(Jer) 48 


. Pe uni. u Börſenbericht.! 
eee 10, ‚@oto ohne Faß) (50er) m 


Seleitas t 
Jun 6 (50er) 68.09, 


2 [Privat⸗ Bericht.“ Wetter: ar 
oto ohne Faß (über) 68,00, (70er) 8 
" (70er) 48,10, Auguft (50er) 68,30, (70er) 48 


Börjen- Telegramme. 
Berlin, 23. Juni. (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen flau 

do. Juni 234 — 234 50 
do. Septbr.⸗Oktbr.209 75 210 2 
Roggen befeſtigend 

uni 214 75/215 25 
do gar ⸗Oktbr. 196 — 196 25 
——.— 4 


do. 60 — 
do. br ⸗Oktbr. 59 40 59 60 
Kündigung in Roggen — 


2 


Weizen pr. 8 . 
do. eptbr.⸗Oktbr. 5 


tbr⸗Oktbr. 
cbt Wied amtlichen Solingen) Not.v.2% 


do. 70er Septbr.-Dftbr. . 


do. 70er Dftbr -Nodbr. 
do. 7)er Nov.⸗Dez. * 


Not. v. 


Ronfolibtete sy unt 108 50 06 90 


98 80 98 
Pol. 4 Nan 90 70 9165 60 


50 319 Pfand 
1 ai 101 80 


Bol ov. Oblig. 94 = 
0 anknoten 174 — 
Seſtr. Silberrente 3 8 — 
Ruf. Banknoten 237 4037 

Ruff 41 BdkrPfdbr 102 — 105 15 


Ned A 88 90, 88 2 
. 80.113 


— 90 
174 65 


Bot Spritiabr. B. 2 


1 
Schwarzko 257 40/268 50 
Dortm St. Ur 8 u 0 61 60 * 


Nachbörſe: 
Kommandit 180 90 


Stettin, 23. Juni 


Weizen matt 
do. Juni 

do Septbr.⸗Okt. 209 50 209 — 
Roggen unverändert 

— uni 211 50 
tbr.⸗Okt. 191 501192 — 
matt 


59 50 
—.— ⸗Oktbr. 59 50 59 


gar Juni 


Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —, 000 Ltr., 
mn. 23 Juni. Schlußt⸗Courſe. 1 


. 210 — 210 75 
e 50 215 25 


1Bofn. 59 Pfandbr. 73 75 
OF Boln. Liquid.⸗Pfobr 71 8 
Ungar. 48 Goldrente 91 50 
25 Del 59 Papierr. 88 40 


alizter 5 
60 Schweizer Etr., 
0 Deut . 8 141 141 — 


t. v. 22 


49 80 
48 70 
48 70 
47 20 
on 

43 90 


Leviritus matter 
70er loko o. Faß 
70er et 

70er 3 

Oer br.⸗Oktbr. 47 — 
70er Sitbr⸗ ⸗Novbr. 44 5 
70er Nov.⸗Dez. 43 90 


— 167 75 


(50er) —, 000 Eier 
Not. v.22 
235 — 


— 196 50 


43 80 44 — 


f 


ſtimmung 


r Kohlen 160 25160 10 
Duz-Bobenb, Eiſb 9 243 en 2 
Elbethalb 0 97 25 


ahn „ „97 
94 90 94 90 
"164 601165 30 


152 751152 75 


— Diskont Kommand. 180 75180 60 

Königs⸗ u. Laurah. 119 2511 

e Gußſt 
löther 
ſſ. B. f. ausw H. — — 79 30 

Staatsbahn 127 10. Kredit 162 50, Diskonto⸗ 


118 — 
1117 40116 90 
Maſchinen — — 


n Agentur B. Heimann, 2 
eee 5 


Not. v» 22 


40 49 — 
48 90 49 — 


10 75 10 80 


leum“) loco verfteuertilfance 14 pCt. 
te während des 1 Blattes eintreffenden Deyeſche 


werden im Morgenblatte wi 


Wetterbericht vom 22. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Barom d. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Been 
reduz in mm. 


Wind. 


5 0 NW 
durch einen Schlag auf den Kopf betäubt und ihnen die Kehle mit 1 19 5 bene F. 70 een 9 Kopenhagen 767 NNO A elke 17 
den großen Blutgefaßen durchſchnitten. Fiſchen durchſchneidet man Paul Rochlitz X? 3439, Soda, Montwy-Danzig. Leopolb Stockholm. 771 NNO 4 wolkenlos 19 
das d Rückenmark dicht hinter den Kiemen und eben vor der Rücken⸗ Danzig XIII. 63785 Kaltſteine, Bariſchin⸗Dianowo. Otto Krahn Faparanda 772 NW 2 halb bedeckt 15 
oſſe, wonach ſie ausgenommen werden. Selbſtredend müſſen auch III. 1690, Artilleriegut, Spanbau: Thorn. —— 770 N 1 wolkenlos 8 
e vorher betäubt ſein. Krebſe müſſen in eine große Menge ko⸗ olzflößerei. oskau 768 NNO 1 halb bedeckt 
chenden Waſſers geworfen werden. m Hafen: Tour Nr. 114, E. Groch⸗Bromberg für C. Stoltz⸗ Cork Queen 767 NW 1lbeiter 17 
= 5 == D mit 36 Schleuſungen, iſt abgeſchleuſt. et 765 eckt 13 
Marktberichte. Gegenwärtig ſchleuſt: Helder 765 NO 3 halb bedeckt 15 
Tour Nr. 115, Mirus und Peter⸗Bromberg für Schwarz und Sylt. 766 NO 4 halb bedeckt 18 
4 * Berl erlin, 22. Ju ni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ Nickau⸗Berlin. ambur 763 NND 6 eckt 16 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktten über den Großhandel in . — 18 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. W d Neufahrw 763 N 2 Gewitter 5 13 
Stiller Markt. Keine 1 Wild und Geflügel. aſſerſtaud der Warthe. a 764 NO 4 beiter 
Geſchäft matt. Preiſe für Rehe und lebendes Ge ügel ee Bofen, am 22. Juni Mittaas 1,36 Meter. : U - nen 
Fiſche. Zufuhren ſchwach, doch zur Zeit ausreichen Ahe . = 23. Morgens 1.42 ars 162 NO 1 — e 14 
des Gefchäft, Itelpzeiie. Butter. Sehr matt. Käfe. Ruhig. . „ 283. Mittags 1,44 ünfter . 762 N 2 . > 15 
BE RR DE Tune . m 0 EA, 
etic. ei — . N 7 . e 
8 Ea SEM, Ma M ammeifieli Ia FW 58 Telegraphiſche Nachrichten. Sen % 8 Bel wet) 13 
ö wetnefle do. — r 0 . 3 
DE Tufilces M. gullifhes — M ver 50 Königsberg, 23. Juni. Der kommandirende General | Berlin m 8 Ion is 
12 5 1 8 55 und Dane 93100 inten . Fach. des I. Armeekorps (frühere Kriegsminiſter) Bronſart ler 760 A 16 
wen 72— = H 1 
60 5 f v. Schellendorf iſt heute geſtorben. m Jie Holle 759 N alb bedeckt 16 
Tao W ver wu 0. net 8 re inte 8⁴ n London, 23. Juni. Auf der Militärlokalbahn bei er 7 61 W 1er 19 
Wild. Re ehe per / Kg., la. 50—70 Pf., IIa. —.— Pf., Chatham ſtieß ein Zug mit Genieſoldaten mit einem leeren | Zrieft . = 
Wee & 5 5 5 — Pf., Kaninchen per Stück —,— — N, Zuge ſo heftig zuſammen, daß 34 Soldaten mehr oder weniger en ee 7 92 er Regenschauer, Hagel. ) Geftern 
ee ecke 63-71 M. do. große 55 Went Zander gi ſchwer verletzt wurden. Der Zuſammenſtoß erfolgte an der tterung. 
EM, 58 05 e 50-60 M., Karpfen, robe, M., do. mittelgroße, Kurve, wodurch die Maſchiniſten verhindert waren, die Gefahr Während das erer e Maximum über Nordeuropa ſich 
236 Mark, do. kleine 66 M., Schlelhe 68—80 M., do ele 3150 rechtzeitig zu bemerken. wenig verändert hat, fit 2.— der Oſtſee und dem Schwarzen 
M., Aale, große 106-109 M., do. mittelgr. 103 M., do. kleine Meere eine Depreſſion erſchienen, unter deren Einfluß die nord⸗ 


74 M., Quappen — rg 3 6061 M., Wels 35 M., 
Roddow 4650 M. p 
Schalthiere, lebende Damien 50 Kilo 155 M., Krebſe 
oße, über 12 Centimeter per Schock 12—19 Mark, do. 10—11 
ntimeter 2—4,25 M., do. kleine 10 Centim. — Mart, do. gali⸗ 
ziſche 1 2.506,30 M. 
15 But u. weſtpreußiſche Ia. eg eg IIa. 
bis 88 14. Hültelner u Yheiienbuen. If. 90-52. bo. Ii 83-88 


Baſel, 23. Juni. Von den bei dem jüngſten Eifen- 
bahnunglück als vermißt gemeldeten Perſonen ſind bis auf drei 
alle lebend wieder aufge funden, vier als vermißt gemeldete find | fo 
in dem angegebenen Heimathsorte unbekannt. Namen von 
84 Anmeldenden wurden vielfach fingirt, um zu der Unglücksſtätte 
Zutritt zu erhalten. 


öſtlichen Winde an der deutſchen Küſte aufgefriſcht find. Eine an⸗ 


dere Depreſſion liegt über dem ſüdlichen Frankreich. In D 


eutſch⸗ 


land iſt das Wetter trübe und kühl, nur an der deutſchen Nordſee, 


owie im äußerſten 
ittelwerthe. 
den Nachts Gewitter ſtatt. 
41 mm Regen, 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Posen. 


Nordoften liegt die Temperatur über dem 
In Magdeburg, Grünberg und Neufahrwaſſer fan⸗ 
Grünberg meldet 33, 
letztere Station hatte auch Hagelfall. 

Deutſ 


eufahrwaſſer 
che Seewarte. 


FU 
2 | 


